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2 
Unſere geehrten Leſer, namenklich die ſt 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ e ani e d der breniſche gm met ue le N ar derſelbe enthält Band 5 Die Ahnen, Schilde⸗ welche von den beiden Kriegsſchiffsmannſchaften 
2 2 * A ’ 1 nm 2 n 7 7 = 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ piz auf den heutigen Tag eine Abgabe auf ge⸗ gleich ſtädtiſche Baupoltzelbeamte ſind, der rungen der deutſchen Sitten, Erzählungen aus wohl die „firere“ fe. Wir hatten ein Wechſeln 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tag 
ereigniſſen, aus den Ka 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


ra 

Ei Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

täglich 


Der Preis zweimal 


der 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


regt. 


und ſich dieſer Veſchäftigung während des W 
ters widmen wollen“. 


trägt in Dentfchlend auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
Wir weiſen auch 


von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 


m⸗ zu entrichten. 


3—4. 


Geſtern iſt der Kapitänlieutenant 


zu erſtatten. 
von Dambrowski, der frühere Gouverneur des 
erzogs Friedrich Wilhelm, in Schloß Raben⸗ 
einfeld eingetroffen. 


wiſſe eingeführte Lebensmittel verlangt und 


und wir ſogleich die damit immerhin die Summe von nahezu 600 000 


Mark aufbringt. Wer in Bremen von außer⸗ 
halb eine Sendung mit Fleiſch, Geflügel, Wild 
oder dergl., Wurſt, Schinken und Anderes er⸗ 


Es iſt einigermaßen verwunder⸗ 
lich, wie dieſe Abgabe gerade in einem Gemein⸗ 
weſen jo lange hat beſtehen können, deſſen Ver⸗ 


lokalen und pro⸗ſtreter im Bundesrath und Reichstag mit allen f 
die Lebensmittel von] wunderlich, daß er den Boden nicht unter feinen 
Jetzt ſcheint Füßen ſchwanken ſah! 


Kräften darnach ſtreben, 
Steuern und Abgaben zu befreien. 
dem aber endlich ein Ende gemacht zu werden. 


phiſchen Depefchen (auch uber Von dem Reichstagsabgeordneten Free, der zu⸗ am 


gleich Mitglied der Bürgerſchaft iſt, wurde geſtern 
der letzteren ein Antrag vorgelegt, der, von dem 
Vorſitzenden aller bürgerlichen Parteien unters 
zeichnet und unterſtützt, die Abſchaffung der Ver⸗ 
brauchsabgabe verlangt und zugleich um Vor⸗ 


ſchläge zur Deckung des Ausfalls in den Staats⸗ der letzten in Stettin wirklich gültig 
Freſe konnte mit vollem weſenen Bauordnung. Welche das iſt, das iſt 


einnahmen erſucht. 
Recht die Abgabe eine Anomalie, einen Wider⸗ 


ſpruch zu der ganzen Stellung Bremens nennen. iſt 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


einer gar nicht gültigen Bauordnung unnöthiger⸗ 
weiſe abgenommen find | 

Man wird ſich erinnern, daß, als in der 
Stadtverordnetenverſammlung Klagen laut wurden 


Leiter der ſtädtiſchen Baupolizei, Herr Kämmerer 
Michalowski für die Schärfe und das ganze 
Auftreten der Paupolizei überhaupt nur Worte 
des Lobes hatte! Wäre es doch nicht beſſer ge⸗ 
weſen, er hätte ſich erſt wirklich vergewiſſert, 


e 3 hält, iſt verpflichtet, eine Verbrauchsabgabe dafür ob für dies ganze Auftreten der Oberfeuerwehr⸗ 


männer, für alle dieſe Verfügungen der Bau⸗ 
polizei überhaupt ein gültiger geſetzlicher Boden 
vorhanden ſei! Die betreffende Streitſache 
ſchwebte doch ſchon eine ganze Zeit! Es iſt ver⸗ 


Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die 
15. Auguſt cr. als Polizei⸗Verordnung ver⸗ 
öffentlichte Bauordnung nicht rückwirkende 
Kraft erlangen kann. Alle Häuſer, welche 
daher vor dem 15. Auguſt er. gebaut oder auch 
nur konſentirt ſind, ſtehen daher nun nicht etwa 
unter dieſer neuen Bauordnung, ſondern unter 
es 


allerdings noch eine weitere Frage! Bis jetzt 
nur entſchieden, daß die Bauord⸗ 


Der Antrag wurde nach kurzer Verhandlung, in nung vom 31. März 1877 nicht gültig war. Die 


der ſich sämtliche Redner auf den gleichen oder dieſer vorhergehende Bauordnung war die ſehr 
einen ähnlichen Standpunkt ſtellten, angenommen. viel mildere Baupolizeiorduung vom 15. Februar 
In derſelben Sitzung wurde ein Antrag an⸗ 1871, für die auch noch eine weitere Polizei⸗ 
genommen, den Senat zu einem ſtaatlichen Bei⸗ verordnung vom 


14. Mai 1875 in Betracht 


trag für die Ueberſchwemmten von 30 000 Mark kommt. Möglicherweiſe iſt daher dies die bis 


aufzufordern. 


Türkei. 

Konſtautinopel, 25. September. Von gut⸗ 
unterrichteter Seite wird aus Athen gemeldet, 
daß der König daran nicht denke, betreffs Annahme 
der Friedensbedingungen ein Plebiszit zu ver⸗ 
langen, welches ſeinem Anſehen gerade in gegen» 
wärtiger Zeit nur ſchädlich ſein könne. Der 
König beabſichtige vielmehr, in formeller Weiſe 
gegen die Finanzkontrolle zu proteſtiren, ſich im 
Uebrigen aber zu beugen. Eine für den König 
ungünſtige Wendung der Dinge in Athen ſei nicht 
ausgeſchloſſen. . 

Die Pforte trat an die europäiſchen Kabi⸗ 
nette mit dem Erſuchen heran, das Inkrafttreten 
der Präliminarien zu beſchleunigen, da ſich die 
Pforte für eine nur bis in den Herbſt dauernde 
Okkupation Theſſaliens vorbereitet habe, eine 
weitere Ausdehnung derſelben jedoch neue ſchwere 


zum 15. Auguſt er. gültig geweſene Bau⸗ 
ordnung; — aber auch nur möglicherweiſe, 
denn es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, 
daß bei dem Erlaß dieſer den Vorſchriften des 
Geſetzes vom 11. Mai 1859 ebenſo wenig genügt 
iſt, als bei dem Erlaß der Bauordnung vom 
31. März 1877. Möglicherweiſe hat Stettin 
bis zum 15. Auguſt cr. überhaupt noch keine 
gültige Bauordnung gehabt, und wie weit die 


Zweifel! 

„Eine andere Frage ift ferner, welche Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche laſſen ſich ſtellen, 
und welche Entſchädigungsanſprüche werden 
ſeitens der Geſchädigten an die Banpolizei ge⸗ 
ſtellt werden! Es kann ſich hier ſowohl um 
Forderungen handeln, welche Bauunternehmer 
für die auf Grund der als ungültig erklärten 


Literatur. 


Von G. Freytag geſammelten Werken, 
Zweite Auflage (6—10 Tauſend) bei S. Hirzel 
in Leipzig iſt ſoeben der 12. Band erſchienen, 


dem 30jährigen Kriege und aus der Zeit König 
Friedrich Wilhelms J. in Preußen. Die Schilde⸗ 
rungen der Zeiten ſind darin ſo wahrheitsgetreu 
und ſo intereſſant, daß ſie ſich dem Gedächtniß 
feſt einprägen und ein lebensvolles Bild der 
damaligen Zeiten gewähren. Es iſt eine Freude, 
ſolche Bücher zu leſen. [261] 
Dr. v. Esmarch, Hygieniſche Winke 
für Wohnungsſuchende. Berlin bei Jul. 
Springer, Preis 1 Mark. Das hübſch aus⸗ 
geſtattete Büchlein vereinigt in knappſtem Rahmen 
alles, was dem Wohnungsſuchenden zu wiſſen 
nöthig iſt, um ihn vor Schaden an Geſundheit 
und Beutel zu bewahren und dürfte bei den 
Leſern das Verſtändniß für die nothwendigſten 
Erforderniſſe der Wohnungs⸗Hygiene wecken und 
fördern. Wir können das Buch warm ln 


1 

Die „Chemiker⸗Zeitung“ bringt einen ſehr 
bedeutenden Artikel für die Staatsprüfung der 
Chemiker, wodurch zunächſt die Ausbildung der 
Chemiker in allen Zweigen der Chemie geſichert 
würde und dann eine Abzweigung vorzugsweiſe 
der anorganiſchen techniſchen, die andere der 
organiſchen Nahrungsmittel⸗Chemie ſich widmen 
könnte. Wir können dem trefflichen Artikel voll 
zuſtimmen. 2 F 


0 


| Praktiſches für den Haushalt. 


feſtige 
und Froſt ſowie durch Gewalt gelockert werden 


Bauordnung vom 15. Auguſt cr. jetzt gültig ift, mentpfeilern von Ziegel⸗ oder Hauſtein einzu⸗ 
darüber, hören wir, beſtehen auch jetzt noch einige mauern, beziehungsweiſe ein Loch für den Fuß 


‚ Sonntag, 26. September 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 8 


Vertretung in Deutf 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


n 
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3 
25 
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dans: In allen größeren Stäbten 
jenen ea 6. 8, Date 


56 


„Nun, da laſſen wir ſie „botaniſiren“, 
ihnen Spaß macht.“ Gleichzeitig verabredete 
ich aber im weiteren Verlaufe unſerer Unter⸗ 
haltung mit dem engliſchen Kommandanten 
ein Segelmanöver, bei dem es ſich zeigen ſollte, 


der Marsraaen, alſo ein durchaus nicht leichtes 
Manöver, vereinbart. Ehe es an dem feſtgeſetz⸗ 
ten Tage zum Manöver kam, ließ ich „Alle 
Mann auf“ pfeifen, um meinen blauen Jungen die 
Meinung des engliſchen Kommandanten über ſie 
mitzutheilen und ſie aufzufordern, zu zeigen, ob 

ſie nur zum „Botaniſiren“ gut ſeien. Ich kann 
Ihnen verſichern, meine Herren, ſo ſchloß Herr 
Kontreadmiral Werner ſeine Schilderung, wir 
haben beim Marsraagenwechſel die Engländer 
glänzend geſchlagen. N 


Prozeſ Gerdes. 


Berlin, 25. September. 

In dem Prozeß gegen die Pianiſtin Marie 
Gerdes, welcher heute vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts I verhandelt wird, lautet die Ar 
klage auf verſuchten Mord. Die Angeklagte iſt 
am 9. Juni 1872 zu Bremen geboren, evangeliſch 
und unbeſtraft. Sie wird beſchuldigt, am Abend 
des 1. Mai mit Vorſatz und Ueberlegung den 
Verſuch gemacht zu haben, den Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Robert Reibenſtein mittels eines Re⸗ 


Getreide⸗, Waaren⸗ und Opfer feitens der Pforte erheiſchen würde. Bauordnung vom 31. März 1877 ihnen auf⸗ zu 20 mm ſtarkem Flacheiſen beſtanden, 
Kt 8 erlegten Erſchwerungen bei Bauten etwa ſtellen rechtwinkelig verkröpft und unter Terrain in 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ können, als auch um Entſchädigungen für aus⸗ —.— Drainrohre 5 etwa 30 em Länge und Ihr bie Ehe einzugehen. Deibenftein erbat bei 


blatt des gleichen Tages ver- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


* — der Woche vom 12. September bis 18. i bewährt „ 
i or BE obgleich man vorher gar nichts von Vorbereitungen Sey en r ’ x in Gartengittern bewähren. riefe, die ihr erſter Liebhaber an ſie geſchrieben 
Deutſchland. für eine neue Bauordnung gehört hatte, der 5 Grkfautungs⸗ 110 ee in En ! 805 Schweflige Säure gegen Schimmel an hatte, ebenſo ihr Tagebuch, das ſie ſeit dem 


Berlin, 25. September. 


Die Verleihung des hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler, des ſöchſten preußiſchen Ordens, 
an den öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter von 
Szögyeny hat in den Berliner diplomatiſchen 
und Regierungskreiſen beſondere Befriedigung er⸗ 
Herr von Szögyeny war Miniſter am Hof⸗ 
lager des ungariſchen Königs, als er im No⸗ 
vember 1892 berufen wurde, den in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Grafen E. Szecheuy als Bot⸗ 
ſchafter in Berlin zu erſetzen. Dieſe Aufgabe 
war um ſo ſchwieriger, als ſein Vorgänger ſich 
bei Hofe wie in politiſchen Kreiſen ganz be⸗ 
ſonderen Vertrauens rühmen durfte, das er ſich 
in 18jähriger ehrenvoller Wirkſamkeit in Berlin 
errungen hatte. Noch heute iſt ſein Andenken in 
der Reichshauptſtadt nicht vergeſſen. Gleichwohl 
hat auch ſein Nachfolger Herr von Szögyeny es 
raſch verſtanden, ſich auf dem nicht leichten Boden 
Berlins ſchnell zurecht zu finden und ſich raſch 
weitgehendes Vertrauen zu erwerben. Insbe⸗ 
ſondere hat er es verſtanden, ſich beim deutſchen 
Kaiſer, der ihn häufig mit ſeinem Beſuche beehrt, 
eine hervorragende Stellung zu ſchaffen, und 
nicht, minder ausgezeichnet iſt ſein Ver⸗ 
bältuiß zu den verantwortlichen Leitern der aus⸗ 
wärtigen Politik des deutſchen Reiches. Auch 
n der Berliner Geſelligkeit ſpielte er eine 
ernorragenbe Rolle; die öſterreichiſch-ungariſche 

otſchaft iſt eins der gaſtfreieſten Häuſer 
der Reichshauptſtadt; Frau von Szögyeny, die 
leider im letzten Winter vielfach leidend war, 
hat trotzdem die Stellung als Doyenne des 
diplomatiſchen Korps mit ihren mannigfachen 
Repräſeutationsverpflichtungen mit großer Auf⸗ 
opferung wahrgenommen. Die jetzige ſeltene 
Ordensverleihung bekundet dem Bolſchafter die 
wohlverdiente Anerkennung des deutſchen Kaſſers 
für ſeine unausgeſetzten Bemühungen, die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden eng verbündeten 
und befreundeten Nachbarreichen jederzeit aufs 
beſte zu 1 8 
— Die Berliner Leitung des „Bundes der 
Landwirthe“ trifft Vorbereitungen, um für den 
kommenden Winter den Stab ihrer Agitatoren 
zu verſtärken. Wie der „N. L. K.“ aus Weſt⸗ 
preußen mitgetheilt wird, werden hier bereits 
auf dem Annoncenwege „ältere erfahrene Land⸗ 
wirthe“ geſucht, welche im Stande ſind, über die 
wirthſchaftlichen Tagesfragen in Verſammlungen 
auf dem Lande einfache Vorträge zu halten, 


Mit 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. September. Eine Ueber⸗ 
raſchung. Man hat ſich im Publikum viel⸗ 
fach gewundert, weshalb am 15. Auguſt d. Is. 
plötzlich eine neue Bauordnung als Polizei⸗ 
Verordnung für den Gemeindebezirk der Stadt 
Stettin in den Zeitungen veröffentlicht wurde, 


Magiſtrat vielmehr auf eine gelegentliche An⸗ 
ſpielung in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die feierliche 
Herr Stadtbaurath Meyer arbeite ſchon ſeit 
zwei Jahren an einer neuen Bauordnung, 


in 


ſchon! Es macht doch wirklich einen komiſchen 


Eindruck, wenn Herr Stadtrath Dohrn in zwei⸗ 


mal 24 Stunden, und noch dazu in den Ferien 
das leiſtet, woran Herr Stadtbaurath Meyer ſchon 


waltung vor einem Muß! Und wie wenig der 
Magiſtrat auf bloße Wüunſche der Einwohner 
und der Stadtverordnetenverſammlung 
ſicht nimmt, das weiß man ja leider und hat es 
in der letzten Sitzung ne des beantragten 
kleinen Fußſteiges über die Galgwieſe, einer 
wahren Lappalie, erſt aufs neue erfahren! 


Während aber dies die heitere Seite der 


Sache iſt, daß jetzt in zweimal 24 Stunden das 
fertig wurde, was ſchon 2 Jahre gedauert hatte 
und noch zwei Jahre dauern ſollte, 
doch auch eine überaus eruſte Seite. 


Erklärung abgegeben hatte: der 


Rüde | 


gefallene Miethen, z. B. in Kellern, die in den 
Augen der Baupolizei auf Grund der als un⸗ 
gültig erklärten Bauordnung vom 31. März 
1877 nicht mehr als Wohnräume gelten ſollten, 
während die Baupolizei⸗Ordnung vom 
Februar 1871 dieſelben als Wohnräume zu⸗ 
gelaſſen hatte. 


von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten tat Diphtherie auf, woran 56 
Erkrankungen (9 Todesfälle) zu verzeichnen 
waren, davon 5 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
in Stettin. Sodann folgen Maſern mit 50 
Erkrankungen, davon 2 in Stettin. An Darm⸗ 
typhus erkrankten 17 Perſonen (4 Todesfälle), 
davon 8 (4 Todesfälle) in Stettin, an Scharlach 
12 Perſonen (4 Todesfälle), davon 6 (3 Todes⸗ 
fälle) in Stettin. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


am Dienſtag erfolgt 


duſtrie, Sektion I, find für den Regierungs- geſchehen kann, gelüftet werde. Der Oleander in fein Zimmer kommen. 


1 


für ſich 


feirte f. verſteift. Das einfache Verfahren 


würde ſich zweifellos auch bei langen ſchweren zu lerne 


von 
eine 
auch 
Schi 
waaren verbreitet. Das bloße Abwaſchen der 


da 
S 


‚gebeisten Zimmer. 


e 


A h bezirk Stettin der Apotheker Dr. H. Nadelmann liebt die warme trockene Zimmerluft nicht, doch 
Man ſieht, wenn Eile Noth thut, geht es in Stettin und der Apotheker G. Benade in babe ich ſchon öfter geſehen, daß jüngere Pflanzen 


Stettin gewählt worden. 


Zentralhallen die erſte 
milien⸗Vorſtellung ſtatt. 


Vorſtellung, welche ¼8 Uhr beginnt, Kinder mit⸗ 
zunehmen, iſt in Folge des koloſſalen Andranges 
nicht rathſam. Die Kaſſen find von 12—1 und 
von 3 Uhr an geöffnet. 

* Auf dem Heumarkt wurde geſtern Mittag 
ein achtjähriger Knabe von einem Fleiſcherwagen 
überfahren, jedoch auſcheinend nur uuerheb⸗ 
lich verletzt, ein ähnlicher Unfall ereignete ſich am 
Nachmittag in der Burſcherſtraße, dort gerieth 
ein dreijähriges Kind unter die Räder eines 


hat die Sache Petroleumwagens und trug daſſelbe Verletzungen 


am Kopf und Bruſt davon. 


im Stadttheater 


Nach d 


— Heute Nachmittag 4 Uhr findet in den Hier zwiſchen Fenſter und Gardine geſtellt 
diesjährige Fa- ſein Aufenthalt gar oftmals keineswegs zu warm Bahnhofe zu ſehen, dieſe 
ath N f Wer ſeinen Kindern und zu trocken. 
zwei Jahre druckſt, und noch zwei weitere Jahre eine Freude machen will, dem iſt der Beſuch der darauf an, 
druckſen ſollte. Aber freilich damals handelte es Vorſtellung beſonders anzurathen, zumal die ſtark geheizt wird. 
ſich nur um Wüuſche der Hausbeſitzer und Bau Preiſe auf die Hälfte reduzirt find und das guter Keller 
gewerbetreibenden, und jetzt ſtand die Stadtver⸗ Programm ein ganz vorzigliches iſt. Zur Abend⸗ einem ſolch allzuwarmen Zimmer vorzuziehen. 


davon im geheizten Zimmer recht gut gediehen. 


ob ein Zimmer nur ſchwach oder 
n letzterem Falle iſt ein 


oder eine froſtſichere Kammer 


FFP 
Vermiſehte Nachrichten. 


— [Von den blauen Jungen.] Einen hüb⸗ 
ſchen Zug aus dem Leben in der deutſchen 
Kriegsmarine erzählte nach dem „H. C.“ Kontre⸗ 
admiral von Werner am Mittwoch in Hamburg 
bei der allgemeinen Konferenz deutſcher Sittlich⸗ 
ä Er führte etwa Folgendes aus: 


Tropen hatte, gab ich Befehl, 


recht ſchwache Wunſch der Angekla 
Gitter von 90 em Höhe nach jeder Richtung hin Möglichkeit einer Eheſchlie A 
i Chetakter er 


5 iſt gezeigt und im Stillen gehofft, 
Es kommt natürlich viel mit aber als trügeriſch erwieſen. 


bat ihn, ſie baldmöglichſt in ihrer Wohnung 


ls ich während meiner aktiven Dienſtzeit das n 
Kommando einer deutſchen Kriegsfregatte in den R., einer Frau Simon, zu ſprechen, und durch 
daß der Mann⸗ dieſes Geſpräch wurde 
„Als erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung ging geitern ſchaft der Dienſt nach Möglichkeit erleichtert und Reibenſtein eine andere 
( Schillers bürgerliches ſo angenehm wie möglich 
Trauerſpiel „Kabale und Liebe“ in Scene ſolle der Urlaub ſtets für die Freiwache bereits R. hatte, endete damit, 
und erzielte einen Erfolg, der für die eben be⸗ von 4 Uhr Nachmittags an ertheilt werden. Zu den 
gonnene Saiſon von unſerem Schauſpielperſonal[ meiner Genugthuung kann ich konſtatireu, daß entfernte. 


emacht werde; auch Gewißheit. 


auch die Einwilligung des Vaters zu der Che, 
erhielt ſie aber nicht. Es ſcheint ſo, als ob das 
Paar zuerſt die Abſicht gehabt hat, trotzdem die 
Ehe zu ſchließen, denn Reibenſtein zog auf 
gten Erkundigungen über die 


Um den 


de genau ke 
n, erbat und erhielt er von ihr 


iſch 
* 
g Am 13. Februar 
reiſte ſie zu ihrer Mutter nach Bremen, um dort 
ihre ſchwere Stunde zu überwinden. Sie hatte 
Reibenſtein Tag und Stunde ihrer Abreiſe an⸗ 
ihn auf dem 
Hoffnung hatte ſich 
Am 16. März 
wurde fie in Bremen von einer Tochter enbe 
bunden und am 28. April kehrte ſie nach Berlin 
zurück. Sie ſchrieb ſofort an Reibenſtein u 


beſuchen. Dieſer Bitte hat er nicht entſprochen, 
ſondern ſich damit begnügt, ihr einen Brief zu- 
zuſtellen, in welchem er ſie aufforderte, am 2. 
Mai um 10 Uhr auf den Kemperplatz zu kom 
men. Dies fiel der Angeklagten auf und fie be⸗ 
gab ſich noch am 28. April, Abends 9 Uhr, in 
ſeine Wohnung. Reibenſtein ließ fie eine Weile 
warten, weil er erſt das Bild ſeiner neuen Braut 
vom Tiſch entferuen mußte. In der Zwiſchen⸗ 
zeit hatte ſie Gelegenheit, mit der Wirthin des 


ihre Vermuthung, daß 
Braut habe, für fie zun 
Die Unterredung, die ſie dann mit 


erlobun 


an, deren Zentralleitung, weil die ihr ehe 
fließenden Beiträge jetzt in die Kaſſen 
deszentrale abſtrömen, nicht in der Lage iſt, 
an in erwünſchter Weiſe 
rzunehmen. 
end reslau, 25. September. Wie der „Schleſ. 
a 1 aus Görlitz berichtet wird, hat Ihre 
oje it die Kaiſerin dem Landkreiſe Görlitz 
e 20 00% Kreiſen Rothenburg und Loewenberg 
mung 60 Mark für die durch die Ueberſchwem⸗ 
i Men 0 
Oberbog u i. Mecklb., 25. September. Der 
9 zatsmannsmaat Jocobi und der Matrose 


Leckebu 
e wei Gerettete von dem unter⸗ 


ey 


— 


ſeinen Schreibtiſch ſchmücke. 
die Karte, in welcher ſie Zeit und Stunde ihrer 
Abreiſe nach Bremen mitgetheilt hatte, richtig in 
ſeine Hände gekommen, aber von ihm nicht weiter 
beachtet worden war. Die Schweſtern gingen 
dann zu dem ihnen bekannten Schriftſte 
Chriſtian Morgenſtern und theilten ihm das € 
hörte mit. Dieſer ſchrieb ſofort an R. und bat 
um eine Unterredung, wobei er hinzufügte, daß, 


eigent⸗ 
lich Ihre Leute den ganzen Tag an Land?“ Und 
ſpöttiſch ſetzte er hinzu: „Die gehn wohl 
„botaniſiren“. Ruhig lächelnd entgegnete ich: 


* 


1 


Pom. Br. -A. 3½ %% 100,508 | 
Stett Stad 


Sie erzählt ihr Leben wie bereits berichtet. Hier 


wenn das Verhältniß gelsſt 

— des Kindes mit allen 
. N. antwortete, daß 

a | bereit ſei. 
ſchenf, 


19 3 e 


rfe 
mit ihrer Schweſter wieder 


gega 
110 die Wirthsleute in das Zimmer eilten, ſie den 


chem ſich die Vor⸗ 


„R.⸗A.“ be⸗ 
erklärt, daß die etwa auſtößigen 


vorläufig noch nicht die Oeffentlichkeit auszu⸗ 
ſchließen. 

Auf die allgemeine Frage des Vorſitzenden 
erklärt die Angeklagte, daß ſie ſich nichtſchuldig 
fühle. Zu ihren Perſonalien bemerkt fie: Sie 
ſei die Tochter eines Muſikers in Bremen, der 
in ihrer frühen Jugend bereits geſtorben ſei. 


in Berlin habe ſie in Penſion gelebt, und zu⸗ 
nächſt ſich ſehr zurückgezogen verhalten. Dann 

ſie in einen Kreis von Schriftſtellern 5 
langt und habe dort viel verkehrt. — Präſ.: Es 
waren ja wohl beſonders Schriftſteller der 
jüngeren Richtung, die für Frauen⸗Emanzipation 
eintraten? — Augekl.: Ja wohl. Ich habe den 
Grundſätzen gehuldigt, daß es für die Fran 
nicht angemeſſen ſei, in eine feſte Ehe zu 
treten, ſondern der freien Liebe nachzugehen. 
— Bräl.: Sie haben in der Familie Reiben⸗ 
ſtein Klavierunterricht ertheilt und wohl auch 
dort verkehrt? — Angekl.: Ich habe den Kin⸗ 
dern Unterricht ertheilt und auch dem jungen 
Reibenſtein. Ich war herzlich befreundet mit 
Frau Reibenſtein. — Präſ.: Ich habe ſo den 
Eindruck, als ob Sie dem jungen Reibenſtein 
geiſtig überlegen ſeien. Von welcher Seite iſt 
denn das Verhältuiß angefangen? — Angekl.: 
Bon ſeiner Seite. — Präſ.: Nun erzählen Sie 
einmal, wie ſich das Verhältniß geſtaltet hat. — 
Augekl.: Der junge Reibenſtein hat mir wieder⸗ 
holt erzählt, wie unglücklich er ſich in ſeiner 
Familie und in ſeiner Stellung als Kaufmann 
fühle und daß es ſein ſehul chſter Wunſch ſei, 
ſich ſchriftſtelleriſch zu bethätigen. Er hatte ſich 
ſchon vielfach dichteriſch verſucht und bat mich, 
ihn doch in literariſche Kreiſe einzuführen. Das 
habe ich denn auch gethan. Am 5. September 
1895 hat er mich gefragt, ob ſein Weib 
werden wolle. Ich habe ihn auf Ehre und 
Gewiſſen gefragt, ob es ſein Ernſt ſei und da 
er dies mit den glühendften Worten verſicherte, 
io iſt es am 5. September zur Verlobung ge⸗ 
kommen. Drei Tage ſpäter habe ich die Ver⸗ 
lobung ſeiner Mutter erzählt. Ich bin bis da⸗ 
bin wie Kind im Reibenſtein'ſchen Hauſe ge⸗ 
we ſeu, namentlich hat mir Frau Reibenſtein oft 


zärtliche Liebe bekundet und mir geſagt, daß ich geiſtigen Zuſtandes, 


nächſt ihren Verwandten ihr die allerliebſte ſei. 
Präſ.: Eine Zwiſchenbemerkung: hatte 


Berlin, den 25. September 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Mentenbriefe, 
Otſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 106 Weſtf. Pfbr. 4% 101,308 
do. 3½% 103, 20b do. 314% 100,306 

do. 3% 97,30 | Wftp.cttich. 3½% 99,806 
Pr. Conf. Anl. 4%103,106 | Kur⸗ u. Nm. 4%104,256 
do. 3¼ % 103,10 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,906 Pomm. do. 4% 104.100 
. St. Schld. 3 ¼ % 100,20 do. 3½ % 100 000 
Berl. St.⸗O.3ſ½ % 100,60 % Poſenſche do. 4% 104,108 
do. u. 3½% 100.80 Preuß. do. 4% 104.000 
Rh. u. 


tett. Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 100.000 
Wſtp. P. -A. 37/,% 100,00 
e 5% 118,750 


4% 10 l, 100 
4%103,756 
4% 104,106 
4½ 1140 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 


do. 4% 110,70 | Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½% 105.00 Hamb. Staats⸗ 
ſtur⸗ u. Nm. 3½ % 101.300 Aul. 1886 3% 93,906 
do. —.— [Smb. Rente 3½% 105,406 
Landſch. 4 —.— do. amort. ö 
Central⸗⸗ 3½ % 100,408 Staats⸗A. 31], 00 100,806 
Pfandb. 3% 92,60b Pr. Bel. — —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,60b & Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100,000 Anleihe 40% 157,750 
do. 3% 92.500 Cöln.⸗Mind. 
do. 474 —.— Prän.⸗A. 3½ 137,70 
Poſenſche do. 4% 101.50 b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ %% 100 Hob] Looſe — 22,0000 
Berſicherungs · Geſellſchaften. f 
Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 210 —— 
Fruerv. —— Germania 45 1160,00 
Verl. Feuer. 170 —.— egd. Feuer. 240 5616,08 
7. u. W. 125 —— do. Rückv. 40 1195.00 
r, Leb. 10 —.— [Preuß Leb. 42 960,08 
6 a —.— [Preuß Nat. 51 1175,00 


Dies iſt im All⸗ Di 


dem jungen Schriftſt 


zu einer weiteren Ausſprache zwiſchen uns und 
er blieb dabei, daß er mich wahnſinnig liebe und 


und bat ihn faſt fußfällig, ſich nicht auch 
Eltern⸗ 


daß er 
Sie 


ſie ſo empört, daß ſie 
ihm den Verlobungsring zurückſchickte und nichts 
mehr von ihm wiſſen wollte. Er habe ihr den 
Ring jedoch wieder zugeſchickt und ſich ihr weiter 
genähert. Als dann die Zeit kam, wo ſie zu ihrer 
Mutter nach Bremen reiſte, ſei ſie ſchon empört ge⸗ 
weſen, daß Reibenſtein nicht auf dem Bahnhofe 
war. Als ſie dann mit ihrem Kinde nach Berlin 
zurückgekehrt war, merkte ſie immer mehr, daß 
Reibenſtein ſich zurückziehen wolle und ſo habe 


ſie ſich dann auf den Weg gemacht, um ihn auf⸗ in 


zuſuchen. Als dann die Wirthin ihr keinen 
Zweifel darüber ließ, daß Reibenſtein ſich mit 
einem Fräulein v. Z., die er ſchon vor ihrem 
Verkehr gekannt, verlobt habe, ſei es ihr ſiedeheiß 
eworden und ſie ſei empört geweſen über die 

churkerei, deren Opfer fie geworden. Sie habe 
es nicht faſſen können, daß ein Menſch, der 
ihr ſo oft ſeine Liebe geſtanden und ihr 
des Oefteren die Verſicherung gegeben, 
daß er elend zu Grunde gehen müſſe, 
weil er rückenmarksleidend ſei, ſich nun mit einer 
Andern verloben konnte. Sie erwähnt auch, daß 
fie nie von Reibenſtein Geld oder werthvolle 
Geſchenke erhalten habe, während ſie ihm noch in 
letzter Zeit habe 25 Mark leihen müſſen. Als 
es ihr gelang, am 29. April Reibenſtein zu 
ſprechen, ſei ihre Aufregung noch viel größer ge⸗ 
worden. Er behandelte ſie dabei ſehr kühl, und 
als ſie das Wort fallen ließ, daß ſie nun erſt 
ihre Exiſtenz wieder aufbauen müſſe, habe er 
höhniſch gefragt, wie lange dies noch dauern 
könne. Sie habe darauf auf die Exiſtenz des 
Kindes hingewieſen und ihn an ſeine Pflichten in 
Bezug auf dieſes erinnert. Da habe er geant⸗ 
wortet, daß er bis Oktober zahlungsunfähig ſei. 
Als ſie ihn an ſein Verſprechen erinnert, ſie im Okto⸗ 
ber zu heirathen, da ſagte er: Nein, das geht nicht! 
Sie behauptet, daß R. ſie nach ſeiner Heimkehr 


ſofort bemerkt und gefragt habe, was ſie ſo ſpät M 


noch wolle und welche Bedeutung der Revolver 
habe, den ſie in der Hand trage. Sie habe 
darauf gefragt, ob es wahr ſei, daß er ſich mit 
Frl. v. Z. verlobt habe, er habe geantwortet: 
Nun ja! Darauf habe er ſich herumgedreht und 
eine für ihn beſtimmte Poſtkarte geleſen. Sie 
ſei darüber ſehr empört geweſen und habe ihm 
entgegengerufen: „So denkſt Du alſo an Dein 
Ehrenwort und an Dein Kind? Solch' ein ehr⸗ 
loſer Schuft biſt Du?“ Darauf habe er ſein 
Seitengewehr gezogen und ſei auf ſie ein⸗ 
gedrungen. Er habe immerfort auf ſie los⸗ 
geſchlagen, ſo daß ſie fünf Wunden an den 
Armen und der Hand davongetragen habe. Da 
ſei plötzlich der Revolver losgegangen, ſie ſei ſich 
aber nicht bewußt, mit dem Finger das S 
berührt zu haben. — Zur Begutachtung des 
in dem ſich die Augeklagte 
befunden und zur Erörterung der Frage, welchen 
Einfluß das Kindbett und das Stillen des 


hnung von Sbeem früheren Kindes auf ihren Geiſteszuſtand ausgeübt haben 


gewohnt. 

Berlin 25. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Im heutigen Prozeß Gerdes wurde die An⸗ 
geklagte freigeſprochen. 
Viehmarkt. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


und 
en Schlachtwerths — bis —; b) 


fein fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
: Sie ſind werths, höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 53; c) 
r ten ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ || 
2 —. U Präſ.: Er ſcheint wickelte jüngere 49 bis 50; d) mäßig genährte 
etwas eiferſüchtig geweſen zu ſein? — Augekl.: Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte 


Färſen und Kühe 52 bis 55. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 67 bis 73; b) mittlere Maſtkälber 
und gute u Se; 63 bis 66; c) geringe 
Saugkälber 55 bis 61; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel 58 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 51 bis 57; e) mäßig ge» 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 24 bis 32; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. ge a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt 
61 bis —; b) Käſer 61 bis 64; ch fleiſchige 
Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 54 bis 
57, e) Sauen 54 bis 56 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Geſchäft wickelte ſich ſchleppend 
ab, nur feine, ſchwere junge Stallmaſtochſen 
waren verhältnißmäßig raſch vergriffen und er⸗ 
zielten hohe Preiſe; Weidevieh ca. 2—4 Mark 
niedriger. Man erwartet erheblichen Ueberſtand. 
Kälberhandel ruhig, ſchwere Kälber waren 
reichlich vertreten. Schafe: Schleppender Ge⸗ 
ſchäftsgaug, es bleibt Ueberſtand. Schweine 
guter Waare wurden ziemlich glatt, in ge⸗ 
ringer langſam verkauft. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 25. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,50, Weizen 130,00 bis 181,50, 
Gerſte 130,00 bis 152,00, Hafer 132,00 bis 
135,00 Mark. 

Stettin: Roggen 125,00 bis 134,00, 
Weizen 172,00 bis 184,00, Gerſte 125,00 bis 
145,00, Hafer 125,00 bis 138,00, Kartoffeln 33 
bis 39 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 125,00 bis 135,00, Saatroggen 150,00, 
Saatweizen 195,00 bis 200,00, Kartoffeln 28 
bis 36 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 175,00 
bis 179,00 Mark. 

Kolberg: Weizen 180,00 bis 185,00 Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 128,00, 
Hafer 126,00, Kartoffeln 44,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 130,00, 
. 185,00, Hafer 120,00, Kartoffeln 30 

ark. 


Platz Berlin: Roggen 140,75, 
184,50 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 130,00, 
Weizen 163,00 bis 189,00, Gerſte 122,00 
bis 146,00, Hafer 137,00 Mark. 


Weizen 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 


Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
206,55 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
223,60 Mark. 

Odeſſa: Roggen 145,40 Mark, Weizen 
195,65 Mark. 

Riga: Roggen 148,50 Mark, Weizen 


205,40 Mark. 


Hamburg, 25. September, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. 


a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen fe 
5 


ſtattfindenden Feier des 125jährigen Beſtehens Bisher wurde derſelbe nur durch Petitionen 


Wien, Fr. Pr.“ 
BR über das Duell Badeni⸗Wolff: Man mag 
ber die Ausartung dieſes parlamentariſchen 
Kampfes, welcher die Quelle dieſes Zweikampfes 
war, immer denken, wie man wolle, man mag 
grundſätzlich das Duell verdammen, billigen oder 
toleriren, von jedem Geſichtspunkte aus kann 
aber dieſer Vorfall nur aufs ſchärfſte getadelt 
werden, und dieſer Tadel muß in erſter Linie 
den Miniſterpräſidenten treffen, von welchem die 
Herausforderung ausging. i 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage if ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — Im Trzbdelhandel 
ſind Geſchäftsbücher, welche nicht mehr benützt 
werden, unter Angabe des Datums abzuſchließen 
und der Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung des 
Abſchluſſes vorzulegen, ſie ſind ſo lange aufzu⸗ 
bewahren, bis ihre Vernichtung von der Polizei⸗ 
behörde genehmigt iſt. Nach dem Abſchluß dürfen 
weitere Eintragungen in die Geſchäftsbücher nicht 
mehr gemacht werden. — B. G. Ein derartiger 
Geſetzentwurf hat dem Reichstag noch nicht vor⸗ 
gelegen, es iſt auch keine Ausſicht vorhanden, 
daß ein ſolcher in nächſter Zeit eingebracht u ird. 
3 
Kreiſen der Kriegsveteranen angeregt. D 3 


von Nollendorf wird der Kaiſer nicht theil⸗ Geſetz vom 22. Mai 1895 beſchäftigt ſich er 


Kiel, 25. September. Der Stapellauf des 
Panzers „Erſatz Leipzig“ iſt Mittags 12 Uhr 
glücklich verlaufen. 


dings mit den Militärinvaliden, doch iſt den 
betreffenden Paragraphen keine rückwirkende Kraft 
beigelegt, es kann daher nur auf diejenigen Per⸗ 
ſonen Anwendung finden, welche nach dem 


Als Prinz Heinrich, Graf und Gräfin Wil⸗ Inkrafttreten des Geſetzes aus dem Zivil- und 


helm Bismarck, ſowie Graf Rantzau mittelſt 
Salonpinaſſe auf der kaiſerlichen Werft ein⸗ 
trafen, präſentirte eine dort aufgeſtellte Ehren⸗ 
kompagnie. Hierauf erfolgte die Begrüßung im 
Pavillon ſeitens des Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſters Dr. v. Miquel, 
des Staatsſekretärs Thielemann und des Ober⸗ 
präſidenten Staatsminiſters v. Köller. Alsdann 
beſtieg die Gräfin Wilhelm Bismarck unter Füh⸗ 
rung des Staatsſekretärs des Marineamts Tirpitz 
und des Kontreadmirals Büchſel ſowie des Ober⸗ 
werftdirektors Kapitän z. S. v. Ahlefeldt, die 
Taufkanzel, wo Staatsſekretär Tirpitz die Tauf⸗ 
rede hielt. Hierauf ſchritten die Herrſchaften an 


das untere Ende der Helling und beobachteten 3. 


das glatte Ablaufen des Schiffes, das unter leb⸗ 
haften Hurrahrufen der Zuſchauenden in das 
naſſe Element glitt. Nach dem Stapellauf fand 
eine Frühſtückstafel im Schloſſe ſtatt. 

Die von dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts Kontreadmiral Tirpitz bei dem heu⸗ 
tigen Stapellauf des Panzers „Erſatz Leipzig“ 
gehaltene Taufrede hatte folgenden Wortlaut: 
„Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers ſollſt 
du ſtolzes Schiff den Namen des größten Staats⸗ 
mannes unſeres Jahrhunderts führen, den 
Namen, der untrennbar mit der Wiederaufrich⸗ 
tung des deutſchen Reichs verbunden iſt. Bei 
ſeinem Klang und bei dieſem Anblick werden die 
Herzen aller Deutſchen bis weit jenſeits der 
Meere höher ſchlagen. Die deutſche Marine 
aber, welche wie kaum ein anderer Theil unſerer 
Nation den Unterſchied von einſt und jetzt fühlt, 
iſt von ganzem Herzen dankbar, deinen ſtolzen 
Namen in Stahl und Eiſen über Ozeane führen 
zu dürfen. Das Vermächtniß einer großen Zeit 
ſoll in dir lebendig bleiben, ſoll Kraft und Muth 
dir ſtählen. Gleich deinem großen Träger, nie 
müde zu werden in zielbewußter Arbeit. So 
gleite denn dahin in Dein Element mit dem 
Rufe, der die Herzen aller Deutſchen höher 
ſchlagen läßt in guter und in ſchwerer Stunde: 
Se. Majeſtät der Kaiſer, Hurrah!“ 
Brauſende Hurrahs begleiteten die letzten Worte. 
Darauf ſagte die Gräfin Bismarck: Im Namen 
Sr. Majeftät des Kaiſers taufe ich Dich „Fürſt 
Bismarck“. Gleichzeitig ergriff die Gräfin Bis⸗ 
marck die an ſchwarz⸗weiß⸗rothem ſeidenem Band 
hängende Flaſche aumwein und ſchleuderte 
fie gegen den Bug, an dem ſie ſchellend zer⸗ 
ſprang, ihr köſtliches Naß über die Stahlplatten 
herabgießend. Der in der Flaſche enthaltene 
Schaumwein (Rheingold) entſtammt der Schaum⸗ 
weinfabrik von Söhnlein u. Ko. in Schierſtein, 
die in dieſem Jahre ihr 25jähriges Jubiläum 
als Lieferantin der Taufweine für die Kriegs⸗ 
ſchiffe der deutſchen Marine feiert. 

Wien, 25. September. Die Nachricht von 
dem Duell Badenis hat in der ganzen Stadt 
ungeheures Aufſehen hervorgerufen. Nach den 
Abendblättern war der fordernde Theil Badeni, 
und zwar wegen eines perſönlich beleidigenden 
Zurufes des Abgeordneten Wolff an den Miniſter⸗ 
präfidenten in der Eröffnungsſitzung des Abge⸗ 


Kommunaldienſt ausſcheiden. Es können von 
dem Militärdienſt zurückgeſtellt werden: a) die 
einzigen Ernährer bülfloſer Familien, erwerbs⸗ 
unfähiger Eltern, Großeltern, Geſchwiſter; b) 
der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht un⸗ 
fähigen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbe⸗ 
treibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und 
unentbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Er⸗ 
haltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbes iſt. 0 Beide Fragen ſind mit 
„Nein“ zu beantworten. — Franz E. Da der 
Verein keine Einwirkung auf öffentliche Auge⸗ 
legenheiten bezweckt, brauchen Sie die Aenderung 
der Statuten nicht anzuzeigen. — Kaſtel lan 
1. Die Probezeit kommt in Anrechnung. 
2. Die Berechnung iſt dieſelbe geblieben, indem 
die Penfion, einſchließlich des Gehalts der 
jetzigen Stellung, die Höhe des früheren Gehalts 
nicht überſchreiten darf. — Oskar L. Wir haben 
dieſelbe Frage ſchon wiederholt beantwortet: Der 
Kaiſer erhält vom Reiche keinerlei Zivilliſte, dagegen 
einen Dispoſitionsfonds in Höhe von drei 
Millionen Mark zu Gnadenbewilligungen aller 
Art. Als König von Preußen beträgt die Apa⸗ 
nage 15,7 Millionen Mark jährlich. — Joh. 
Nach einer Entſcheidung des Kammergerichts 
hat der Miether nicht nöthig, an Sonne und 
Feſttagen Miethsluſtigen ſeine Wohnung zu 
zeigen. C. M. in L. Das Haff iſt von 
Oſten nach Weſten 52 Km. lang, die Breite be⸗ 
trägt 15—22 Km., ſeine Größe mit Einſchluß 
des Papenwaſſers ca. 800 Q.⸗Km. Emil 
K. in P. Das Infanterie⸗Regiment Nr. 167 
gehört zur 83. Infanterie⸗Brigade und ſteht in 
Kaſſel, Regiments⸗Kommandeur iſt Oberſt Lorenz. 
Frida L. Mit dem morgigen Neujabrs⸗ 
feſte beginnt das 5658. Jahr jüdiſcher Zeit⸗ 
rechnung. — K. N. 43. Derartige „Maſchinen“ 
giebt es allerdings, es ſind aber nur Scherz⸗ 
artikel. — Z— nu. Wir empfehlen für den Koch⸗ 
lehrling den Beſuch der Fach- und Fortbildungs⸗ 
ſchule der hieſigen Gaſtwirthe⸗Junung, welche 
Anfang Oktober wieder eröffnet wird. — E. Sch. 
1. Der Jakobikirchtum mißt bis zur höchſten 
Spitze 118,97 Meter. 2. Die Thiere können ein 
Meuſchenalter erreichen. 8 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 26. September. 
Ziemlich warm, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden, keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


f I Auſſig 4. 1.30 

24. September. Auſſt, N 
2 Eibe bei Dresden + 0,04 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,13 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor . 1,52 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 
veel + 0,08 Meter. — Oder bei Frautfurt 
+ 2,56 Meter. — Weichſel bei Brahe münde 
+ 2,84 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
Meter. — Am 23. September: Netze bei Uſch 


(Vormittagsbericht.) Gerd average Lordnetenhauſes. Die Kugel Wolffs drang Badeni ! 0,69 Meter. 
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Begraben und anjeranden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 


(49. Fortsetzung.) ri Nachdruck verboten.) 


Es war in der nächſten Mitternacht, als Pickert 
lle in feiner Zelle ſaß; er hatte einige Zeilen 
imlich erhalten, wonach er um d 
einen Beſuch erwarten durfte. 
Thür fo geräuschlos als möglich geöffnet, ein 
Mann trat ein, dem die Thür ebenfo leiſe 
wieder ins Schloß ſank. Es war der Miniſter, 
er hatte einen weiten Mantel umgeschlagen und 
den Hut tlef in die Stirn gedrückt. 
„Exrcellenz?“ rief Pickert überraſcht; er haste 
den Beſuch des Mächtigen doch nicht erwartet. 
„Still“ gebot dieſer, „es braucht niemand zu 
wiſſen, daß ich hier bin. Sie haben ſich da eine 
de Suppe eingebrockt, Pickert! — Der Fürſt 
at meine Bitte um Niederſchlagung Ihrer Sache 
abgeſchlagen, er verlangt die ſtrengſte Beſtrafung. 
An Rettung iſt alſo nicht mehr zu denken. Und 


wäre das Schw aus den loyalſten Män⸗ “ 
ch 122 Iren fpepiellen % An- ſichert Ihre Rettung. 


nern des Landes, | 
ben zuſammengeſetzt. ſo müßte dennoch eine Ver⸗ 
urtheilung erfolgen.“ 

„So ſind Excellenz nur hierher gekommen, mir 
die letzte Hoffnung zu rauben“ fragte Pi 
mit einer Stimme, als würde ihm die Kehle zu⸗ 


Möglichkeit, 


unde 


großen Tropfen von der Stirn. Das dann; N 
€ Fürchten „Taffen Sie doch jetzt, wo 

Sie ſich doch nicht vor dem albernen Gerüchte. oder Ketten handelt, die Sentimentalität, Ihre 
Sie genauer kennt, lächelt über eine — — u 10 geſichert, wenn Sie ſich — begraben ſuchen. 
— laſſen!“ 
„Wenn keine andere Hülfe vorhanden, muß auch hier deckte die finſtere Nacht allen Jammer, mußte als neuer Menſch, der ſeine 


nen keinen Schaden thun, Plckert! 


Wer 


3 gehört in der 


ein gewiſſer von Muth, den Sie nicht bes 


=" füchelte der Miniſter 


sen Ste es ſich um 


figen. Und warum ſollten Sie gerade auch jetzt ich wohl, Exeellenz.“ 


ſchon dieſen letzten verzweifelten Schritt thun. 
Das wäre nach der Verurtheilung 
Platze, meinen Sie das nicht auch? 

Dieſer nickte erleichtert und blickte ſeinen Patron 
üngſtlich forſchend an. 


vielleicht am rung 


Das iſt vernünftig von Ihnen, für die Aus⸗ 
werde ich Sorge tragen. Und nun legen 
ruhig ſchlafen und träumen Sie von 
dem Lande der Freiheit und Ihrer Auferſtehung. 
Die Sache iſt in der That luſtiger, als ſie aus⸗ 

Der Miniſter nickte mit gnädiger Herab⸗ 


ſieht.“ 
⸗Faſſen wir die Sache nun kurz zuſammen,“ ſaſſung und verließ den Gefangenen, der ihm 


begann der Miniſter nach einer Weile ganz leiſe, 
„ich werde Ihnen zeigen, wie es kommen wird 
und muß. Der Fürſt iſt mißtrauiſch und vergiebt 
am allerwenigſten denen, welche ihm zwar treue 
Dienſte geleiſtet, aber auch ſo zu ſagen von ihm 
mit Huld und Gnade überſchüttet wurden. Das 
iſt nun bei Ihnen der Fall und ſo hat er nicht 
allein den Schuldigen ſondern auch den Undank⸗ 
baren zu beſtrafen. Ihre Verurtheilung iſt alſo 
ſicher. Eine Flucht könnte nichts nützen, man 
würde überall auf Sie fahnden. Nur Ihr Tod 


„Excellenz treiben Scherz mit mir,“ ſtammelte 
Pickert ſo bleich wie eine Leiche. 


chen, geiſterhaften en nachſtarrte und 
dumpf grollend in ſich hineinſprach. 

Der arme Herr Pickert, er liebte das Leben 
mit allen ſeinen Genüſſen gar zu ſehr und die 
Furcht vor dem finſteren Geſpenſte der Sträf⸗ 
Uingsjacke ſchüttelte ihn mit unheimlicher Gewalt. 
Sonſt hätte er ſich den Triumph der Rache wohl 
gönnen mögen, den Mächtigen, welcher ihn zu 
dem ſchrecklichſten aller Rettungspläne verdammte, 
an den Pranger zu ſtellen, ja ihm am Throne 
den ſicheren Halt zu entziehen. 

Endlich legte er ſich, von Müdigkeit überwältigt, 
ſchlafen, aber die Träume marterten ihn mit den 
Schreckniſſen des Selbſtmordes und die Ruhe 


„Das fällt mir nicht ein, mit Ihnen zu ſcherzen. wurde ihm zur hölliſchen Folterqual. 


Sie ſind ein gemeiner Verbrecher, und verdienen 


Ob Frau Pickert wohl ruhiger ſchlafen konnte? 


keine Schonung; doch muß ich Sie retten um Wir bezweifeln es; wo am Lager eine finſtere 


tif, 
eiheit 


liche Fahrt, trieb zur Elle und war in bei 
Dunkelheit verſchwunden. 
Pickert warf keinen Blick mehr rü 


1 i 2 
Im Gefangenenhauſe war es düſter und ſtill, — Ne 


Die Straßen und engen Gaſſen ſchwollen faſt 
8 an, es ſchien, als follte eine neue | 
ndfluth die übermüthige Menſchheit heim⸗ 


todt 
angenheit hinter ſich begraben hatte e 
ben beginnen. Der arme Herr Pickert kam 


alle Verderbniß und verſtummt waren alle Klagen 
Ban Flüche, von denen die Wände ſonſt wider⸗ 
allten. ae dieſer Gelegenheit lber d und un⸗ 
„Auch in Pickert 8 Zelle war es dunkel und heimlich vor. Wie 5 Ing A uch er 
kill, Mitternacht war vorüber, da öffnete ſich wußte es ſelber kaum. Fröſtelnd drückte er ſich 
geräuſchlos die Thür, eine Stimme flüſterte: in die Ecke, zog ſich die Reiſemütze übers Geſicht 
* Sie bereit? — hang 1. 5 — — 4 2 
„Ja. er Zug n Bewegung ſetzte und er allein 
„Dann raſch, die Zeit ift kurz.“ geblieben war, athmete er erleichtert auf. Es 
Der Gefangene war draußen, er fühlte ſeine war übrigens eine fo radikale Metamorphoſe mit 
Hand ergriffen und ſich fortgezogen, von wem? ihm vorgegangen, daß ſein beſter Freund ihn 
er wußte es nicht. Draußen auf der Straße ſchwerlich wiedererkannt hätte. Eine graue Pers 
heulte der Wind, goß der Regen in Strömen rücke und ſtarker Bart von derſelben Farbe ent⸗ 
hernieder. Pickert ſtand mitten im Regen, es ſtellten ihn ſo gänzlich, daß er überall frei ſich 
war ſtockfinſter, ſodaß er ſich nicht zu orientiren zeigen durfte. Die nächſte Seeſtadt war ſein 
wußte. Er war wie betäubt, rathlos wie ein Ziel, ein Dampfſchiff nach Amerika lag bereit, 
Kind. Wieder fühlte er ſich fortgezogen, als am zweiten Morgen nach ſeiner Flucht befand 
ſäßen die Häſcher bereits ihm auf den Ferſen. er ſich bereits unterwegs nach der neuen Welt. 
Jetzt wußte er endlich, wohin es ging, nach dem Wie wird man daheim über ſeine Flucht 
1 en tauchte das große Gebäude aus denken? — Flucht? 
em Dunkel. 


E 
Ber⸗ 


unſerer guten Sache willen, der Sie immerhin Vergangenheit mahnend Wache hält, da flieht der 


Man hörte das Brauſen und Schnauben der 
Lokomotive. Ein Nachtzug ſollte abgehen. Die 
Bahnhalle war hell erleuchtet, Reiſende drängten 
ſich um die Kaſſe. 

„Warten Sie hier,“ flüſterte Pickert's Begleiter 


geſchnürt. : 

„O nein, ich bringe gerade im Gegentheil eine 
Hoffnung mit — aber es gehört viel Muth 
dazu, denn der Weg iſt gefährlich.“ 

„Soll ich flüchten?“ 

„Ja,“ verſetzte der Miniſter ruhig, „fort in 
eine andere Welt.“ 

Pickert fuhr zurück und blickte ihn angſtvoll an. 
Jener lächelte verächtlich. Ri 8 

„Es geht in der Stadt das Gerücht, Sie hätten 
ſich entleibt,“ fuhr er kalt fort. 

Der Unglückliche vermochte kein Wort hervor⸗ 
zubringen, athmete ſchwer und trocknete ſich die 


Stadtvetardneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 30. d. Mis.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 25. September 1897. 
Dr. Seharlau. 


> Stettin, den 21. September 1897. 
Vermiethung einer Schanf: und 


Gaſtwirthſchaft. 

Die Schanl⸗ und Gaſtwirthſchaft in den Räumen des 
neuen Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofe ſoll vom 1. April 1898 ab auf 6 hintereinander fol⸗ 
gende Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

* den 25. Oktober d. J., 
ormittags 10 Uhr, 3 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen, Juven⸗ 
tarien⸗Verzeichniß, ſowie die Grundriß ⸗Zeichnungen 
können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 20. September 1897. 


Bekanntmachung. 

1. Die Lieferung von 80 Mille Verblendſteinen und 
450 Mille Hintermauerungsſteinen (ganz oder 
getrennt) 

2. Die Herftellung des Sammelkanals Unterwiel. 

8, Die Entwäſſerung der Sellhäuſer und Anlage 
zweier Aborte daſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

reitag, den 1. Oktober 1897, Vorm. 11 Uhr, 
Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine 

verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 96 50 0 (wenn! Dienſtag, den 28. 


treu gedient. 


Statten. Sie müſſen für todt gelten, als Selbſt⸗ 
mörder flüchten und hier begraben ſein. Jenſeits 
des Weltmeeres können Sie wieder ein neues 
Leben beginnen. Eine gewöhnliche Flucht würde 
alles gegen uns aufhetzen. 
jetzt, mein lieber Pickert?“ 


„Ja, Excellenz, ich verſtehe Sie ganz,“ flüſterte Grimme des Vernichtungsdranges mit ſich fort⸗ 
der zuführen. Wollte die Natur ſich empören gegen 


| 


dieſer zuſammenſchaudernd, „o, mein Gott, 
Gedanke iſt fürchterlich, ſich als Selbſtmörder 
auf dem Kirchhofe zu wiſſen.“ 


Zahn⸗ Atelier 
Ida Pinger, 


Mönchenbrückstrasse 3, I, u 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


Friedrich- Wilhelm 


Realgymnasium. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag den 14. Ok⸗ 
tober. Am 13. Ok 
Schüler bereit, um 9 Uhr in der Vorſchule, um 10 Uhr 
in das Realgymnaſium. In allen Klaſſen iſt Platz. 
Neueinzuſchulende haben Tauf⸗ oder Geburtsſchein, ſowie 
Impf⸗Atteſt mitzubringen, andere auch das ngs⸗ 
zeugniß von der bisher beſuchten Schnle und ſind ſie 
älter als 12 Jahre den Wieder⸗Impfſchein. Penſionen 

für Auswärtige kann ich nachweiſen. 
Dr. Fritsche, Direktor. 


Priv.- Töchterschule. Bredow. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 11. Oetbr. 
Gef. Anmeldungen nehme Vormittags entgegen. 
Martha Schulz. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Eliſabethſtraße 5, 


nahe der Bismarditrafe, 
Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine achtklaſſige 
gehobene Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 
Unterricht nehme ich täglich entgegen. 
Marie Kopp. 


Schule zu Unter-Bredo vb... Ämmmmmm 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet am]! 


d. M., Vormittags von 8 bis 10 Uhr 


Briefmarken nur & 10 ) für jedes Loos von dort zu) ſtatt, der Knaben im alten, der Mädchen im neuen 


beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
222 TTT 
Stettin, den 23. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
a) der Erdarbeiten, 21 1 
p) der Pfahlroſt⸗ und zugehörigen Zimmerarbeiten 
zum Neubau einer II. Schweineſchlachthalle auf 
dem ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt 
zoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 6. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 


im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von je 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 23. September 1897. 
‚Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dienftag, 
den 28. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 
Gartenſtr. von der Pbliter⸗ bis zur Derfflingerſtr. und 
in der Derfflingerſtr ftatt. 

Ser Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 
—— — -.- — — — 


Stettin, den 23. Sept 
n Sa 
3 Einbaues von Hydranten findet am Mittwoch, 
er 5 Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Heinrich-, Zabelsdorfer⸗ und Elyſtumſtr. ſtatt. 
Der Magiftrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


und Impfſchein find vorzulegen. 
Schröder. 


Geh. Töchterschule. Züllchow. 


Das Winterhalbjahr beg. Donnerſtag, d. 14. Oftob. 
Gefällige Anmeld. nehme ich tägl. entgegen. Knaben 


finden für die Unterſtufe Aufnahme. 
Hertha v. Ramin. 


Stadischule zu Grabow a. 0. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche bereits 
das 6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
1. Januar 1898 erreichen, findet am Montag, den 
27. d. Mts., Vormittags von 8 bis 11 Uhr, im alten 
Schulhauſe, Burgſtr. 17, ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. 

Nitschke. 


77 77 r 1 5 

Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straſſe 54. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14. Ok⸗ 

tober. Zur Aufnahme neuer Schisrinnen bin ich von 


11—1 Uhr bereit. g Ahr 3 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. 


Schulhauſe. Tauf⸗ 


Maria Friedländer. 


Stadtschule zu Grabow a. 0. 


Die Aufnahme der Mädchen, welche das 6. Lebens⸗ 
jahr bis zum 31. December d. J. erreichen, findet am 
Montag, den 27. September, von 8 bis 11 Uhr, ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 

rgin. 


D Handarbeit⸗Unterricht. m 


An unſerem gründlichen Unterrichte können noch 


Schülerinnen theilnehmen. 


ermiet 


Wie geſagt, das Gerücht eines Engel der Erquickung, um den Dämonen das 
Selbſtmordes kommt unſerem Plane ſehr zu] Feld zu räumen. 


Verſtehen Sie michf strömenden Regen durch die Straße und rüttelte 


tober bin ich zur Aufnahme neuer f ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med 


Frau B. Krüger, Alice Krüger, Paſſauerſtr. 1, 1. 


am Eingange, während er ſich eilig durch die 
Menge bis zur Kaſſe vordrängte. 

Pickert's Augen folgten ihm mit Spannung, 
er hätte ſeinen geheimnißvollen Führer doch gern 
erkannt. Es war indeß nicht möglich, da er den 
Kragen ſeines Regenmantels bis x Naſenſpitze 
emporgezogen und den langen Schirm ſeiner 
Mütze tief übers Geſicht herabgedrückt hatte. Der 
Mann kam bald wieder zurück. Er reichte Pickert 
das Fahrbillet zweiter Klaſſe und eine Brief⸗ 
taſche, worin er alles Nöthige zur weiteren Reiſe 
inden würde. Dann wünſchte er ihm eine glück⸗ 


11. Kapitel. 
— Begraben. — 
Tiefdunkle Nacht; — der Sturm peitſchte den 


klirrend an den Dächern und Fenſtern, um fie im 


den Frevel, den ſich einige ſchwache Menſchenkin⸗ 
der in dieſer Nacht erlaubt? 


Schule zu Worms a. Rh. 
Brauer- ee am f. Mal u. 1. Nov. Jed. Jahres. 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 


Die Direction: Lehmann- Helbing. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
Wilhelm Achtermann, vorher dirig. 
Arzt an Dr, Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


Die Graziose Weit 


Grosse Modenzeitung mit Schnittmustern 
Vierteljährlich: nur 1% Mark. 


—— 


Monatlich 2 Nummern 
mit Schnittmustern in natürlicher Grösse. 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an, 
411), Mark vierteljährlich. 
. Probe-Nummern liefert jede Buchhandlung. 


Freiwilliger Ausverkauf. 
Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg's Keller, Rossmarkt-Ecke, 


unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Moſel⸗, Rhein⸗ und Ungarweine, ö 
Therry, Portwein, Malaga und Madeira, 


Cognac, Arrae und Num 
in einzelnen Flaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Metzel & Paetsch in Liqu., 
Weingroßhandlung, 
Br 


Mönchenſtr. 31. 
V 
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Tapeten 


in allen Preislagen 
und jeder Geſchmacksrichtung. 
4% 
Um zu räumen, verkaufen wir einen großen Poſten Re ſter 
und Neſtparthien zu äußerſt billigen Preiſen! 


ungs⸗ 


nzeiger 


Pickert kauerte in einem Winkel der Kajüte 
und zerbrach fi den Kopf mit den ſinnver⸗ 
wirrenden Gedanken, wie man daheim ſeinen 
Selbſtmord wohl in Scene ſetzen wollte. „Möchte 
er ſelber den Hals dabei brechen,“ murmelte er. 
Es war auch in der That ein Wagniß für den 
allmächtigen Miniſter. Zu dieſem Drama bes 
durfte er der Beihülfe — mußte er ſich alſo ge⸗ 
bunden feinen Dienern überliefern. Gebunden? 
— Pah, was wollten die Handlanger ſeines 
Willens, ein Wort von ihm konnte ſie vernichten. 
Und doch hatte er ſeinen getreuen Helfershelfer 
Pickert gefürchtet! ö 


(Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 
Jakobi⸗ſtirche: 

Am Montag, Vormittag 10 Uhr, Einſegnung, Beichte 
und Abendmahl: Herr Prediger Springborn. 


Ideal-Zahnkronen. Goldbrücken. 


Zwei von mir vorzugsweiſe augemendete Methoden 
für Zahnerſatz ohne Gaumenplatten. 
Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die 
bereits als verloren galten. 
Mönchenſtr. 20/21, 


H. Paske, e pen 
CCC ͤ2 c SBERETN FRRFEBTER 
Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seefadetten- und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul Examina 
incl. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 144 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Dr. Harang's 
Einj.-Freiw.-Institut, 


Halle S. Seit Ostern 1894 bis jetzt be- 
standen 66 schüler d. Einj.<Examen, 
9 Sch. . Sekunda, 3 f. Overseh., + f. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospect. 


. Bahnhof Schönsee P. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem“ 


N staatl. concess. 
Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen ꝛc. Stets 
schnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri 


Pfr. Bienutta, 
Inſtituts⸗Direktor. 


4 
Schneider- Innung. 

Unſer Lager in JFutterſtoffen aller Art, ſowie 
Sammet und Seide in paſſenden Farben und Quali⸗ 
täten, bietet jetzt eine reiche Auswahl und wird unſern 
Mitgliedern hiermit empfohlen. 

A. F. Voss, 
Paradeplatz: 


. ͤ . ͤ re ĩ˙— 
Schneider- Innung. 

Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 11. October, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn. 
Kotz (Gutenbergſtr.) ſtatt. r 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
für das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
bis zum 3. October bei unſerem Obermeiſter, Herrn 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegengenommen. 
Auch ſolche Lehrlinge, welche der Innung nicht ange⸗ 
hören, haben ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. 

Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 9. und 18. Januar 1895 hin, wonach 
Schneider, welche einer Innung nicht angehören, Lehr⸗ 
linge nicht mehr halten dürfen. 

Der Vorſtand. 


oz Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange v. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


I maner beſtanden. 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


„ Etnben. 
8 


Mabetpftr, 59, nebſt reicht. Zubehör zu vermietben. 
4—7 Balkon, Kabin., Badest. 
5 Re Mäachgel., Wofterleitung und 
lexa 


= 6 Stuben. 
1, Wohnung von 6 Zimmern 
g ER oder witer zu vermiethen bei 
—ä — 


4 Stuben. 


rabomwerfn. S bu. Ya Mädg. u. t. ba 1.10. N 


Kohenzolleunlit. 72. 2 n. 8 Tr., f. 750 rew. 900 % 
4 1. 10., a. W. auch S Nr. = 


78, 2 Tr. . 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
30 27 . 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. ev. 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
Blumenstr. 22, Hof, 3 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10 
m a m I 


Möblirte Stuben. 
Kloferhof 11, 2 Cr. l. 


möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 


1. Oktober. 


BE he ag EN 7 SUITE ES DAR male SE 
Dur ſcherſtr. 1. p. I., möbl. Z. m. anch v. Benfton 3. v. 


1 Stube. 


König Albertſtr. 33, Hof p. r., iſt eine helle 


heizbare Stube als Platzwerkſtelle abzugeben. 


Schlafftellen, 


Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eing. 
junger Mann findet gute Schlafſtelle. 


fir. 20, ©. 2 Tr., zwei junge Leute 


Bogislapſtr. 
unden freundliche Schlaſſtelle. 
Gr. Wollweberſtr. 19, 9.1 Tr., 
oder Mädchen mit Bett Wohnung. 


Bugen „6, Sth. 8 Tr. r., findet ein junger 
Mann (der allein wohnen will) freundliche Schlafſtelle 
inden ſtr. 2, b. 4 Tr., findet ein anſtändiger junger 


Mann freundliche Schlafſtelle. 


dun Bat en in Grabowerſir. 6 


junge Leute gutt Scila 


Karlſtr., ein ordl. ein Laden zu vermiethen. 


Lindenſtr. 25, Vorderh. 4 Tr. l., findet ein 
unger Mann gute Schlafſtelle. 


= Läden. 
Lindenſtraße 25, 


j 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


— ——— — 
Ir. Wollweberſtr. 66, Laden nebſt Wohnung, feit J. 
Material- reſp. Vorkoſtgeſchäft im Betriebe, z. 1. Okt. 


findet eine Frau] Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum worin feit 


ren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


L Näheres Borberh, 3 Tr. 


Kellerräume. 


miethen. Monat 30 A 


iſt ein Weinkeller zu ver⸗ 


Kaner Wilhelmftr. 5, 2500 w, hell u. trocken, m. Comtolr. 


Mittwochſtr. A, Zaters. 2 ci Ziele. 


. KKK 
Birkenallee 20, Geſchäftskeller, a. Stallung c. ſof. 5. v. 


Stallungen. 


IKurfürſtenſtr. 4, Stall und Remiſe zu vermiethen. 
—rrK1K5r — . —— —— 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ver. 
ae Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Wohnungsgeſuche. 0 


1 + Mann w. in d. N. d. Wollweberſtr. eine Schla 
;. = am 1b. finder. L. N. Gr. Wollwebeſtr. 20/21, DV 


Fr 


Termine vom 27. September bis 2. Oktober. 


In Subhaſtatiousſachen. 

27. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer 
Joh. Freeſe gehörige, hierſelbſt König⸗Albertſtraße 24 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Die dem 

Tiſchlermeiſter Erhard Umtauf gehörigen, in und bei 
Maſſow belegenen Grundſtücke. 
September. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Schlächtermeiſter Heinr. Hochmann gehörige, zu Ulrichs⸗ 
hort belegene Grundstück. 0 
30. September. A.⸗G. Stettin. Die dem Kaufmann 
Albert Kerſten gehörige, zu Höckendorf belegene Mittel⸗ 

mühle. — A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
erm. Strauß gehörige, zu Pommerensdorf, Stettiner⸗ 
ſtraße 10, belegene Grundstück. — A.⸗G. Wollin. Das 
dem Eigenthümer Alb. Köpſel gehörige, in der Gem. 

Vietzig belegene Grundſtück. — A.⸗G. Naugard. Das 
die Geſchwiſter Beyer gehörige, in Naugard belegene 


Grundſtück. 
In konkurs ſachen. 
27. September. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Bauunternehmer Ferd. Bretzing, daſelbſt. 
28. September. A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Ter⸗ 
min: Reſtaurateur J. Stein ir. zu Binz. 

September. AG. Demmin. Vergl.⸗Termin: 
unverehel. Händlerin Eliſe Jakobſohn, daſelbſt. — A.⸗G. 
et Prüf.⸗Termin: Kaufmann Georg Wendland, 
daſelbſt. \ 

30. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Kaufmann J. Oberski, Inhaber der Firma: M. Reich 
Nachfolger in Grabow. — A.⸗G. Pollnow. Erſter 
Termin: Hotelbeſitzer Hermann Straßenberg, daſelbſt. 


Oktober. A.⸗G. alſund. Schluß⸗Termin: 
Nachlaß der Wittwe des verſtorbenen Kommerzienrath 
Otto Holm. 

2. Oktober. A.⸗G. Greifswald. Vergl.⸗Termin: 


i Kaufmann M. Graupe, daſelbſt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Mädchen: Dr. Werner Reinke [Danzig]. 
Guſtav Regel [Stettin]. . — 
Verlobt: Fräul. Hedwig Lindemann mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Arthur Brandt [Stettin]. H 
Vermählt: Herr Eduard Gerechter mit Frau 
Martha Gerechter geb. Salzmann [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Juſtizrath John verw. Reichenau 
geb. v. Hennig [Zoppotl. Frau Rittergutsbeſitzer 
Friederike Damrow geb. Damrow 63 J. e 
Paſtor Wilhelm Ringeltaube 60 J. [ Gr.⸗Riſchow 
Gaſtwirth Wilhelm Brandt [Cammin]. 
9 J. [Kolberg]. 


Vorbereitung 


MIR 
Dresden 8. 


für das Freiwilligen-, Fähn- 
rich-, Primaner- und Abi- 
turienten - Examen rasch, 
sicher, billigst. 

Moesta, Direktor. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 

werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 

ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der PWlatina⸗Breun⸗ 

Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 

Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 
Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 

Sehularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 

arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt — -- 

ertheilt. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Böttcher · Innung. 


Unfere Micasli-Onartalverfammliing findet ftatt am 
Sonmabend, den 9. Oetober d. J., Nachm. 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 5. October 
anzumelden Der Vorſtand. 


Sehneider⸗Berein. 


Montag, den 27. September, Abends 8 Uhr; 
F Kränzchen 
"im Deutſchen Garten bei Herrn B. Pabst. Fremde 
können theilnehmen. 


— 


Keine Ranchbeläſtigung mehr. 


Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, Reſtaurant 
‚Stark, Roſengarten 17: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Bezirks-Verein Lastadie. 


Montag, den 27. September. Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Lokale des Herrn C. Krause, 
Große Laſtadie 57. 

Tages-Ordnung: 
Abort und Sen gruben. 
Verſchiedenes. 


Neo e nne 


Der Vorſtand. 


Sichere Existenz. 
Dampſſchneidemühle u. Zimmer- 


platz, einz. am Orte, über 4 Morgen groß, an der 
Sehr billig zu verkaufen 
H. Steier sen., Hafenſtr. 18, Altona, Elbe. 


Peene gelegen, iſt mit Wohnung zu verpachten. Ver⸗ 
3 Schleppdampfer, 12 nom. oder 60 
885 
Männer? 
3 


kauf nicht ausgeſchloſſen. F. Normann, Laſſan. 
indizirte Pferdekr., 14½ Meter lang, 
Vorzeitige Schwäche 
ed 


N 3,40 Meter breit, Tiefgang 5½ Fuß. 
Broſchüre v. Dr. m 


80 Pfg. in Marken. 
Betten, 


e 


n 


a 


ri A a, Al 
x ne 7 


NU 


9 


beſeitigt der Regenerator. 
„Carol franko als Doppelbrief 
Sofort Erfolge in jedem 
Luck, Berlin, 


Cuxhavenerſtraße 2. 
Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 


Aufl erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seu eiuen- u, 


Saua. 22 1 


vowie dessen radicalo Heilung 
Belehrung ompfohlon. 5 
Freie Zusendung unter Couvert 


zur 


en 


für eine Mark in Briefmarken. 
Curt Räber, Prarnschweie. 
Rr eee 


Wer ſeine Fran lieb 


will, leſe Dr. Bock's Buch: 


hat und vor⸗ 
wärts kommen 
„Kleine Familie“. 


O 


30 Pf. Briefmarken einſenden. 
; A. Klitsh, Verlag, Leipzig 28. 
4 —— direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 


* Gasglühlichtstrümpfe 


ſpart jeder Konſument 5 
viel Geld. 


Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 48 St. 
N 5 „ 40 3 
Dr ber Sid 
„Aurora“, Gasgl heicht⸗Geſellſch“ 
Breslau, Schloßohle 6. 


Ga a Ein Ze 2 Ei 


1. 
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Max Scheibe, Rin göfe 


Prospekte kostenfrei. 


RR 


r 


F.... 


Loose 


zur 
Königsberger Tiergarten-Lotterie, 
Ziehung am 13. Oktober d. 3s., 


Hauptgewinn im Werthe von 25000 M. 
Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 


und Silbergegenſtänden. 
Loose à 1 Mark a 


BER“ 
find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 
SO 


EE re 


* * * % 
* „* 
95 Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
das ed anwenden, dies ift die einzig richtige Krankenbehandlung. 
* Bil Das neue Naturheilverfahren. Preisgetröntes Geſundheitsbuch. 
a 1 25 Tauſende Kranke verdanken demſelben ihre Wiedergeneſung. Giel 
für jede Krankheit genaue Kurvorſchrift, lehrt auch Kneippkur, Maſſage, Heil⸗ 
mnaſtik, Krankenkoſt und Schutz gegen Krankheiten ꝛc. In wenig Ja ven von 
990 690 Familien gekauft, befter Beweis für deſſen Vorzüglichkeit. 2000 Seiten, 
550 Abbildungen. Preis gebunden Mk. 10.— oder fl. 6.— Zu beziehen durch 
1 alle Buchhandlungen und F. E. Bilz“ Verlag, Leipzig. * 
n Bil Naturheilanſtalt (Schloß Lößuin) Dresden ⸗ Radebeul behan⸗ 
. 11 delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit beſtem Erfolg, 
2 approbierte Aerzte. Nat für 150 Kurgäſte. Proſpekte frei durch die Direltion. 


Ernst Hotop, 


II für Ziegel und Kalk. 


Liegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


ll 
6 


F. Vahl, Bauklempnerei 


Werkſtatt für Gas⸗ und Waſſerleitung 


N 


Paradeplatz 31 4 ii 1 

empfiehlt 9 

patent. Schornſteinaufſätze N 
und Dachfenſter 


in jeder Größe zu den billigſten 
Preiſen. 
Proſpekte und P. stiften gratis. 


eee 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion 
1 Auswahl (15) Federn 30 Pf. 1 Gros Nr 12 F oder Nr 82 F: M 2.0 
Berlin - F. SOENNEC KEN. BONN «+ Leipzig 
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6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— — 
tat. Wolkenhauer’s Lehrer Instru- 
Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 


1211 oorziglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— — iund Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Piauinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pignoforte⸗Jabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. N 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Behr: Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 

ö \ 7 Dr. Hans von Bülow, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine 
billigster Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. 


Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 
der Stettiner Kerzen⸗ und Seifenfabrik, 
jetzt Noßmarktſtr. Nr. 15, 2 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
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} Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen und Seifenfabrik, 


ſchädlichen Beſtandtheile und iſt bester uud 
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Zu in 


Gold. Damen⸗Remt.⸗Uhren von 20 Mk. 
an. 5 

Silb. Damen und Herren⸗Remt.⸗ 
Uhren von 12 Mt. an. 

Armbänder in Gold, Silber, Charnier⸗ 
gold, Double, Coralle. 

Brochen in Gold, Silber, Double, Coralle, 
Granat. a 

Ringe in Gold und Charniergold. 

Ohrringe in Gold, Double, Silber, Granat, 
Coralle. z 


Trauringe | 


über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerveu⸗ 
ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, diser. Krankheiten ꝛc. leiden, 
aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 
Heilweg hin. Tauſende verdauken dem Buche ihre Ge⸗ 
ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 


® r 
Zunge Kanarienhähne 
(tieftonrenreich), & 5 und 6 , ſowie Weib⸗ 
ven zu verkaufen. Verſand nach auswärts 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueitr. 34, v. 2 Tr. 


Bisenbahnbaugeräthe: 


Kapren, Schienen mit und ohne Schwellen 
Kirpwagen x. billig abzugeben; auch ge⸗ 
theilt. Anfragen sub S. W. 19 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Die weltbekannte, in allen Orten eingeführte Firma 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
. Friedrichſtraße, bekannt durch langjährige 
- ue. Lieferungen an Mitgl. für Poſt⸗, 
uses Militair⸗, Krieger⸗, Lehrer u. Be⸗ 

amtenvereine, verſendet die neueſte 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine 
„Krone“ für Schneiderei, Hausarbeit 
u. gewerbliche Zwecke, mit leichtem 
Gang, ſtarker Banart, in ſchöner Aus⸗ 
ſtattung, mit Fußbetrieb und Ver⸗ 
ichlußtaffen für M. 50, Boruſſia⸗ 
Schiſſchen⸗Maſchine Ausſtattung II. 
M. 45. Vierwöchentliche Probe⸗ 
„ zeit; 5jährige Garantie. Ning- 
ſchiffchen⸗Maſchinen für Schuhmacher 
u. Herrenſchneider zu billigſten Prei⸗ 
ſen. Viele Tauſende in Deutſchland 
gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt wer⸗ 
den. Kataloge und Anerkennungen koſtenlos franko. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten, 
nehme auf meine Koſten zurück. Militaria⸗Fahr⸗ 
räder für Herren und Damen von M. 165 an. — 
Beſte Erfindung, die Pneumaties bei Luftentweichung 
ohne Herausnehmen dicht zu machen. Offert, freo. 
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1: Doector-Seet 2 
2 Kaiser-Gold. neh 
Vertretung und Lager in Danzig: J. E. 
Eekstaedt, 12 Tobiasgasse, 


Zum Selbſtanſtrich empfiehlt: 
Fußboden⸗Emaillelack farbe, 


in 2 Stun den hart, ſpiegelblank trocknend, 
Pfund 50 , 


Lack farbe, ſchnell trocknend, 
abwaſchbar, für 8 Holz⸗ und Mauerwerk, 
Carbolineum, geruchloſes Car⸗ 
bolineum, geruchl. Desinfections⸗ 
Pulver, 
Oelfarben, Terpentin, Firniß 
und verſendet gegen Nachnahme 


Chem. Fabrik und Farbenwerk 
C. Sehlmacher, Philippſtr. 68. Tel. 995. 


Lehrling 


ür meine Herrenſchneiderei ſofort geſucht. 
Fr. La bo ve, Schleidermſtr., Heiurichſtr. 9. 


Jungen Barbiergehülfen 
verlangt ſofort 5 foäter bei dauernder Stellung 


arl Ganzke, Friſeur, 
Stargard i. Pomm., Heiligegeiftitraße 5. 


7 3 
Eugros⸗Häuſer 
x oder tüchtige ; 
Provifions-Neifende 
geſucht, welche Pommern und eventl. Provinz Bran⸗ 
denburg excl. Berlin regelmäßig bereiſen reſp. bereiſen 


laſſen, für den Vertrieb eines in jeder Beziehung kon⸗ J Montag, den 27. September: Große Extra ⸗Gala⸗ 
Kolonialwaaren⸗, 


durvenzfähigen Konſumartikels der 
ma und Drogen⸗Brauche. Adreſſen erbeten 
unter H. C. 8009 an Rudolf Mosse, Hamburg. 


in Ducaten⸗Gold, je nach Schwere von 14 % an. 
in Gold 585/1000 U. 288/000 geſte mpelt, von 6 A an. 
in Charnier geſtempelt u. Duc. vergold. v. 4 an. 


Walter Kusanke, 
Stettin, nur Paradeplatz No. 30. a 


Dr. Rumler's Buch Aeltere Herren, 


zu beziehen von Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 
Rue Bonivard 12, Briefporto nach Genf 20 Pf. H 


eg nung! 


empfehle ich mein anerkannt größtes Lager in: 


Collier und Ketten in Gold, Double, 
Talmi, Coralle. 

Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe in 
Gold und Double. 

Medaillons und Anhänger in Gold, 

Silber, Double. 

Burn: und Herzchen in Gold, Silber, 

ouble. 

Ketten für Herren in Gold, Silber, Double, 
Charnier, Talmi. 

Ketten für Damen in kurz und lang in 
Gold, Double dc. 


Alle Größen 
vorräthig. 
Graviren umſonſt. 


gs Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 


honorirt hoch 

<= Paul Gassen, Köln III. 

Paradeplatz 2, 2 Tr., möbl. Zimmer m. fep. Eing 3. v. 
Nebenverdienst. 


Wer mit leicht. Mühe M. 100.— pr. Mon. nebenbel 
05 will, bew. ſich u. „Cigarren“ an K. Eisler, 
g. 


am 
Heirat. e e wi 


Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 

Frau Kossal, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Centralhallen-Theater. 


Letzter Sonntag bei derzeitigem Programm. 
Heute Sonntag, den 26. September: 
— 3wei Vorſtellu ngen. 
Nachmittags 4 Uhr 


2 NY 
Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 

U. z. ohne Unterſchied Loge 0,75, Sperrſitz 0,50, 
J. und II. Platz 0,30 % 
Anfang der 


Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr. 


In beiden Vorſtellungen das ganze Programm. 
TroupeOrientaledesOuled Bei Hndj, 
Tanz und Geſang. 4 Odalisken, 1 Mohr. 
Franklin - Treppe, Trampolin - Akcobaten. 
Cabaret, Miniatur⸗Hunde. 
Isa Edelweiss, X 
Von Stufe zu Stufe, Verwandlungs⸗Scene. 
Gehr. Hicks, Suggeſtioniſten. 

Theo Giese, Soloſchauſpieler und Humoriſt. 
Onras, Kraftturner an den Ringen. 
Jenny Heese, Soubrette. 

Aliee, Kugelläuferin. 

NM ters Kinetograph, 
unter Anderem: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm 11. 
mit großem Gefolge auf der Landungsbrücke 
des Vulkan. 

Preiſe zur Abend⸗Vorſtellung: Fremdenloge 44 2,00, 
Loge 4 1,50, Sperrſitz 44 1,00, 1. Platz A 0,75, 
2. Platz 0,50, Gallerie 0,30, Kinder zahlen Abends 
volle Preiſe. Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 und 

von 3 Uhr an. 1 
Montag: Vorſtellung. Anfang 8 Uer. 


Stallt theater. 
Sonntag, den 26. September 1897: 
Anfang 3½ Uhr. Parquet 1 6, Gallerie 30 . 

Mein Leopold. 
Anfang 7 Uhr. Serie 1. Anfang 7 Uhr. 
Barbier von Sevilla, 


Vorher: 
Die Schulreiterin. 
Montag den 27. September: Serie 2. 
Troubadour. | 
! 
Bellevue- Theater. 


Rachmiteas: Der tolle Wentzel, 
a pie 


ds 7½ Uhr: 
Bens . August Junkermann: 


Gaftſpielpreiſe “ Hanne Nüte. 
Montag: Ber * ne 5 

Kleine Preiſe. Pension Schöller. — 
Dien Vorletztes Gaitjpiel 

ö ö 8: August Junkernmasn. 

Bons ungültig. Dörchl nchting. 

Gaſtſpielpreiſe. ochen Päſel. 


Täglich v. 5 ¼ Uhr an: Eomeert der Theaterkavelle. 
Beh Are —. « ———— — — 


en N 5 0 - 
Concord ee: R'heaier. 
Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement. 
Birkeu-Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn 
Heute Sonntag, den 26. September: 
Extra- Matinde von 18 2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 
bends 6% Ahr . 
Grosse humor. Volks -Yorstellung. 
Letztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen Ensembles. 
reiner-8 :ndor-Trio. — Bros Blancell. 
charfeneck. — Tischer-Dueit. 
Mary Myra Maa. — Les trois Vallis, 
Hedi Mora. — Irl. Margot Ellberg. 
Elite-Orcheſter. ui 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 


Vorſtellung. Rur noch drei Tage Auftreten 
vorzügl, Enſembles. Nach der Vorſt.: Gr. 
Doppel ⸗Orcheſter. 


des. I 


Junger uflor, 


ar 


